
Fallbeispiel:

Einführung eines Energie-
managementsystems bei einem  managementsystems bei einem  

Hersteller von Tierkraftfutter



Projekteckdaten

Branche: Tierfutterindustrie
Prozess: Herstellung von Kraftfutter

Mitarbeiter: 40 (3 Standorte)
Energieverbrauch: Strom 12 GWh/a,  

Gas 8 GWh/a
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Beratungszeitraum: Februar 2012 – Juni 2012

Leistung: Aufbau eines EnMS nach ISO 50001,
Begleitung der Zertifizierung,
Ermittlung von  Einsparpotentialen,
nach der Zertifizierung weitere Begleitung 

Erzielte Einsparungen: Reduzierung der Energiekennzahl kWh/t um 
ca. 8 % 



Ausgangslage und Herausforderung

Ausgangslage:
Das Unternehmen verfügte über ein QM-System nach ISO 9001 und 
eine gute technische Infrastruktur für die Energiedatenerfassung. 
Analysen dieser Daten fanden regelmäßig statt.
Bruttowertschöpfung < 50 %, kleine Organisationseinheit mit 6 Personen 
im Managementteam. 

Herausforderung:
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Herausforderung:
Durch ein zertifiziertes Energiemanagementsystem nach ISO 50001 
sollten die reduzierte EEG-Umlage und der Spitzenausgleich nach §10 
StromStG gesichert und Energieeinsparpotentiale identifiziert und 
gehoben werden. Für den Aufbau des EnMS standen nur vier Monate 
und begrenzte Ressourcen des Kunden zur Verfügung.



Projektablauf

Innerhalb von 4 Monaten  wurde ein vollumfängliches, standortübergreifendes 
Energiemanagementsystem implementiert:

� energetische Analyse und Bewertung aller relevanten Verbraucher, der 
Anlagenstammdaten, Anlagenlaufzeiten und Energiebedarfe sowie der 
sonstigen Energieflüsse im Unternehmen

� Bildung von Energiekennzahlen je Anlage
� Anpassung aller relevanten Geschäftsprozesse
� Gewährleistung der Rechtssicherheit in allen energiespezifischen Belangen

4

� Gewährleistung der Rechtssicherheit in allen energiespezifischen Belangen
� Schulung aller Mitarbeiter auf der Grundlage speziell erarbeiteter 

Schulungsunterlagen
� Erstellung eines Maßnahmenplans aufgeteilt in

(1) Sofortmaßnahmen ohne Investition
(2) geringinvestive Projekte mit kurzen Amortisationszeiten und 
(3) systematische Änderungen zur kontinuierlichen Verbesserung bei Neu-
und Ersatzinvestitionen

� Der Kunde wird auch nach der Zertifizierung betreut, da das Tagesgeschäft 
der intern Verantwortlichen nur sehr begrenzt die Befassung mit der 
Fortentwicklung des Systems gestattet 



Erfolge

Die Zertifizierung  erfolgte im Juni 2012 ohne Beanstandungen. 
Überwachungsaudit im Mai 2013 ebenfalls ohne Beanstandungen

Einsparungen im Einzelnen:

� EEG-Umlageerstattung: ca. 500.000€/a 
� Stromsteuer Spitzenausgleich: ca. 190.000€/a
� Vorzeitige Erreichung des Effizienzzieles (Reduzierung der Energiekennzahl 

um 8 % bis 2015) bereits Ende 2013; neues Ziel definiert (10 % bis 2015)
� Einzelmaßnahmen:
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� Einzelmaßnahmen:
− Mühlenanlage: Verbrauchsreduzierung um 2/3 durch Einsatz moderner 

Anlagentechnik
− E-Heizgeräte: Umstellung auf Gas und Dunkelstrahler
− Druckluft : Leckagebeseitigung, Austausch defekter Pneumatikmodule, 

Trennen der Druckluftversorgung nach Prozessen
− Beleuchtung: Optimierung im Bereich Produktionsgebäude und Gelände 

(Leuchtstoff und LED)
− Pumpentechnik: Reduzierung des Energiebedarfs der Vakuumpumpe zur 

Entladung um ca. 40 % durch Einsatz einer Pumpe mit Drehstahl-
steuerung



Erfolge (Fortsetzung)

� Weitere Einzelmaßnahmen:
− Freiluftkühlung: Einsatz eines Produktkühlers mit größerer Kapazität

� Systemische Maßnahmen: Implementierung von energetischen Bewer-
tungsroutinen bei Neu- oder Ersatzinvestitionen für Motoren, Pumpen, 
Beleuchtung und komplexeren Anlagen
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Erfolge (Fortsetzung)

Weitere Erkenntnisse/Nutzen aus dem EnMS für das Un ternehmen:

� Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (PDCA)
� Geregelte Abläufe durch Verfahrens- und Arbeitsanweisungen sowie Handbuch
� Kennzahlen der eingesetzten Aggregate und Fertigungsprozesse
� Dokumentation des Verbesserungsprozesses für Effizienzsteigerungen 
� Projektverfolgung mit Bewertung der Wirksamkeiten der Maßnahmen
� Reproduzierbarkeit der Auswertungen, Energieberichte, Ergebnisse
� Aufbau einer Strategie für strategische und operative Energieziele

7

� Aufbau einer Strategie für strategische und operative Energieziele
� Potential-Datenbank für weitere Energieeinsparungen (Ideenpool)
� Planungssicherheit bei der Ermittlung und Bewertung der Potentiale
� Überprüfung von Vorgaben und Festlegungen durch interne Audits
� Rechtssicherheit durch ein integriertes Rechtskataster
� Wissenstransfer zwischen den Beteiligten (Energieteam) 



Verantwortlicher Projektpartner

EES Energieeffizienz Joachim Sokoll

Gerichtsstr. 9a

65385 Rüdesheim

+49 (6722) 9443998
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+49 (6722) 9443998

energy@j-sokoll.de 



+49 (30) 88941757

info@emc-plan.de

www.emc-plan.de
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